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AusZeit 
 

Gemeindebrief 
für den Pfarrbereich Krina 

 

 
 

März & April 2026  
-   Ausgabe Nr. 243   - 
 

Burgkemnitz & Gossa-Schmerz & Gröbern 
Krina-Plodda & Pouch & Rösa-Brösa 
Schköna-Hohenlubast & Schlaitz & Schwemsal 

Tränendes Herz /Pixabay 
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An(ge)dacht – Teil 1 
 

 
 

Schon als Kind war mir das 

Tränende Herz im großen 

Pfarrgarten ein Begriff. Meine 

Mutter liebt Blumen bis heute und 

zeigte mir auch damals schon hin 

und wieder die blühende Pracht und 

nannte unter anderem dann auch 

diesen geheimnisvollen Namen: 

Schau, das ist ein tränendes Herz! 
 

Im Grunde kann man auf keinen 

anderen Namen kommen, wenn 

man diese interessant geformte 

Blüte betrachtet. Wie ein Herz, das 

weint und Tränen vergießt… 
 

Traurigkeit, ein tränendes Herz und 

eine betrübte Seele waren auch 

Jesus nicht fremd. „Da weinte 

Jesus.“ heißt es in einer Geschichte, 

die uns der Evangelist Johannes 

berichtet. Die Geschwister Maria, 

Marta und Lazarus waren Jesus ans 

Herz gewachsen. Bewegend und 

zum Nachdenken anregend die 

Szene, wo Jesus zu Besuch bei den 

beiden Schwestern ist. 
 

Nun wird er von ihnen erneut 

gerufen – der Grund allerdings ist 

äußerst bitter, denn ihr Bruder 

Lazarus ist verstorben. 
 

Als Jesus endlich eintrifft, liegt die 

Bestattung schon vier Tage zurück. 

Jesus spricht mit den Schwestern 

und lässt sich dann zum Grab 

führen. Jesus fragt: „Wo habt ihr 

ihn hingelegt? Sie sprachen zu ihm: 

Herr, komm und sieh! Und Jesus 

gingen die Augen über. Da 

sprachen sie: Siehe, wie hat er ihn 

so lieb gehabt!“  
 

Jesus beginnt zu weinen. Ihm 

„gehen die Augen über“. Ganz 

Mensch und Freund. Mitfühlend, 

nahbar, emotional… So begegnet er 

auch uns, wenn wir bedrückt sind, 

eine Last zu tragen haben, das Herz 

uns schwer wird, uns zum Weinen 

zumute ist oder wir gar verzweifelt 

sind. Denn er ist ganz Mensch und 

Freund. Mitfühlend, nahbar, 

emotional… 
 

Ich kann mich ihm zuwenden, ihm 

mein Herz ausschütten und zu ihm 

beten:  
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An(ge)dacht – Teil 2 
 

„Jesus, du kennst den Grund, 

warum ich traurig und verzweifelt 

bin. Ich habe so viele Fragen, auf 

die ich keine Antwort finde. Bitte 

zeig du mir den Weg, der mich aus 

dieser Dunkelheit herausführt. 

Lass mich die Nähe deines 

Herzens spüren. Danke, dass du da 

bist, mich hörst, mich so sehr 

liebst. Amen.“ 
 

Dabei vertraue ich dann auch auf 

die andere Seite Jesu. Die Seite, 

die ihn als den zeigt, der mit 

Vollmacht in diese Welt hineintritt 

und Situationen wenden kann. 
 

Vor dem Felsengrab des Lazarus 

stehend ruft Jesus dem Verstor-

benen mit lauter Stimme zu: 

„Lazarus, komm heraus!“ Und das 

Wunder geschieht! Lazarus kommt 

aus dem Grab heraus – und lebt! 
 

Zuvor hatte Marta zu Jesus gesagt: 

„Herr, wärst du hier gewesen, 

mein Bruder wäre nicht gestorben. 

Aber auch jetzt weiß ich: Was du 

bittest von Gott, das wird dir Gott 

geben.“ Daraufhin antwortete ihr 

Jesus: „Dein Bruder wird 

auferstehen. Ich bin die Aufer-

stehung und das Leben. Wer an 

mich glaubt, der wird leben, ob er 

gleich stürbe; und wer da lebt und 

glaubt an mich, der wird 

nimmermehr sterben.“ Und dann 

fragt er sie: „Glaubst du das?“ 

Marta sagt: „Ja, Herr, ich glaube, 

dass du der Christus bist, der Sohn 

Gottes, der in die Welt kommt.“ 
 

Aus diesem Gespräch zwischen 

Marta und Jesus wird deutlich, 

dass es um Vertrauen geht und 

darum, Jesus diese verwandelnde 

Kraft zuzutrauen und in ihm den 

zu sehen, der mit göttlicher 

Vollmacht handelt. Auf dass auch 

ich aus dem verschlossenen Grab 

meiner Angst und Traurigkeit, 

Verzagtheit und seelischen Not 

durch ihn herausgerufen werde zu 

einem neuen Leben. 
 

Am Ende dieser Begebenheit heißt 

es: „Viele nun, die zu Maria ge-

kommen waren und sahen, was 

Jesus tat, glaubten an ihn.“ 
 

Das ist nun auch wieder unser 

Weg, den wir in diesen Wochen 

gehen. Passionszeit seit Ascher-

mittwoch. Zeit, dem Leiden Jesu, 

dem Leiden der Welt und dem 

eigenen Dunkel zu begegnen. Zeit, 

um den Schmerz dieser Welt und 

den eigenen Schmerz ihm, Jesus, 

ans Herz zu legen. Zeit, um mei-

nen Glauben und meine Hoffnung 

stärken zu lassen, um dann mit 

Jesus zu Ostern aufzuerstehen. 
 

Ich wünsche Ihnen tröstliche, 

stärkende und verwandelnde 

Erfahrungen! Ihr Pfr. A. Henning 
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Veranstaltungen / Termine – Teil 1 
 
 

Christenlehre / Kirchenmäuse 
 

 

Di 16:30 Uhr Schlaitz 

Mi 17:00 Uhr Rösa 

 
 

Konfirmanden 
 

 

Do 16:00 Uhr Krina 

 
 

Kirchenkaffee 
 

 

 Di 10.03. 15:00 Uhr Krina 

 Mi 11.03. 14:00 Uhr Plodda 

 Di 17.03. 14:00 Uhr Schwemsal 

 Mo 23.03. 15:00 Uhr Schlaitz 
    

 Di 14.04. 15:00 Uhr Krina 

 Mi 15.04. 14:00 Uhr Plodda 

 Do 16.04. 14:00 Uhr Gossa 

 Mo 20.04. 15:00 Uhr Schlaitz 

 Di 21.04. 14:00 Uhr Schwemsal 

 
 

Gemeindekirchenrat 
 

 

 Mo 02.03. 19:15 Uhr Krina 
    

 Mo 13.04. 19:00 Uhr Krina 
 

 
 

Monatsspruch März 
 

 

„Da 

weinte 

Jesus.“ 
 

 

 
 

Johannes-Evangelium 11,35 
 
 

Chor 
 

 

 Mi 04.03. 19:00 Uhr Krina 

 Mi 11.03. 19:00 Uhr Rösa 

 Mi 25.03. 19:00 Uhr Rösa 
    

 Mi 08.04. 19:00 Uhr Krina 

 Mi 15.04. 19:00 Uhr Rösa 

 Mi 22.04. 19:00 Uhr Rösa 

 Mi 29.04. 19:00 Uhr Rösa 

 
 

Osternacht 
 

 

 
 

Wollen Sie sich oder ihr Kind in der 

Osternacht taufen lassen? Dann 

nehmen Sie Kontakt mit mir auf. 

Ihr Pfarrer A. Henning 
 

Karsamstag 

04.04.2026 – 22:30 Uhr 

Auferstehungskirche Rösa 
 

 

Monatsspruch April 
 

Jesus spricht zu Thomas: 

„Weil du mich gesehen hast, 

darum glaubst du? 

Selig sind, 

die nicht sehen 

und doch glauben!“ 
 

Johannes-Evangelium 20,29 
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Veranstaltungen / Termine – Teil 2 
 
 

Kinderbibeltage in Bitterfeld 
 
 

Sie finden in den Osterferien vom 

30.03. bis 01.04.2026 ohne Über-

nachtung im Lutherhaus in Bitter-

feld statt. Geschichten aus der 

Bibel, singen, basteln, spielen - all 

das begleitet uns dabei jeden Tag.  
 

Der Teilnehmerbeitrag beträgt 5,- € 

pro Tag. 

 
 

Kinder-Kirchen-Tag Bergwitz 
 
 

Am Sonnabend, dem 25. April, 

findet in Bergwitz von 10-16 Uhr 

für den gesamten Kirchenkreis ein 

zentraler Kindertag für Schüler der 

1. bis 5. Klasse statt.  Der 

Teilnehmerbeitrag beträgt 5,- €. 
 

Das Thema lautet: 

JONA – stark ohne Muckis 
 
 

 
 

 Für beide Angebote gilt: 
 

 

 Informationen & Anmeldung bei 

 Diakon Martin Besen 

 ( Tel. 034953 / 23965 ) 
 

 

Konfirmanden-Freizeit 
 
 

 

Vom 17. bis 19.04.2026 sind wir 

mit den Konfis der Region nach 

zwei Jahren wieder auf der 

Woodland-Ranch zu Gast, um eine 

gute Zeit miteinander zu haben, 

thematisch zu arbeiten, zu spielen 

und Andachten zu feiern. 
 

 
 
 

Konfirmanden-Vorstellungs-

Gottesdienst 
 
 

Sonntag – 26.04.2026 – 17:00 Uhr 

Erlöserkirche Schwemsal 
 

Seien Sie gespannt! 

Und natürlich herzlich willkommen! 
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Veranstaltungen / Termine – Teil 3 
 

 
 
 

Freitag – 27.03.2026 – 18:30 Uhr 

„Akkordeon-Abend“ 
 

 

Das Akkordeon ist das Instrument 

des Jahres 2026. Die deutschen 

Landesmusikräte würdigen damit 

das als „tragbares Orchester“ be-

kannte Instrument, das oft in Tango, 

Folk und Klassik Verwendung 

findet. Norbert Britze, Kantor in 

Bad Düben, stellt uns das 

Instrument vor und zeigt, was es 

kann… und natürlich werden wir 

auch gemeinsam singen! Und vom 

Mitbring-Buffet kosten. 
 

 

 
 
 

Freitag – 24.04.2026 – 15:00 Uhr 

„Wanderung“ 
 

 

Gemeinsam mit Andreas Schirmer 

(Geschäftsführer und Revierförster 

der KWG Wittenberg) wollen wir 

auf Wanderung gehen und uns 

Zusammenhänge bezüglich des 

Waldes erklären lassen. 
 

So könnte es um folgende Fragen 

gehen: „Reden“ Bäume wirklich 

miteinander? Können Bäume 

„fühlen“? Wie geht es dem Wald? 

Welche Bäume haben in Zukunft 

eine Chance bei uns? Wie sieht eine 

moderne und nachhaltige Bewirt-

schaftung des Waldes aus? Wie 

verhalten sich Naherholung, Jagd 

und Bewirtschaftung zueinander? 

Was ist eigentlich die Kirchliche 

Waldgemeinschaft (KWG)? Vertra-

gen sich Wald und Windkraft? … 

Aber vor allem: bringen Sie ihre 

eigenen Fragen mit! 
 

Starten wollen wir um 15:00 Uhr 

am Pfarrhaus in Krina (etwa 9 km 

/ Rückkehr gegen 18.00 Uhr).  
 

Wer mag, bringt für ein gemein-

sames Picknick etwas mit. 

Beispiel- 

foto 
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Veranstaltungen / Termine – Teil 4 
 

 
 

 

 

Kirche Schköna 
 

 
 

„Bläser-Gottesdienst“ 
 

Gründonnerstag 

02.04.2026 – 18:00 Uhr 
 

 
 

Kirche Schwemsal 
 

 

 „Musikalischer 
Familien-Gottesdienst“ 

 

Ostermontag 

06.04.2026 – 10:30 Uhr 
 

anschließend für die Kinder: 

Ostereiersuchen um die Kirche 

 
 

Kirche Schköna 
 

 
 

„Frühlingssingen“ 
 

Samstag - 11.04.2026 – 16:00 Uhr 
 

mit den "Teufelsteinstrolchen" 

und Familie Matschull 
 

freier Eintritt 
 

 
 

Kirchen Gossa und Krina 
 

 

„Singe-Gottesdienst“ 
 

Sonntag – 19.04.2026 

09:00 Uhr – Kirche Gossa 

10:30 Uhr – Kirche Krina 
 

mit Kantor Florian Matschull 

Eintritt frei / 
Spende 
erbeten 

Eintritt frei / 
Spende 
erbeten 
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Wir beschreiten einen Weg auf Ostern zu …  

 

    Palmsonntag      29.03. 
 

    Jesu Einzug in Jerusalem 
  

    Gottesdienst mit Prozession und Abendmahl 

    29.03.   Kirche Burgkemnitz  10:30 Uhr 
 

    Gründonnerstag      02.04. 
 

    Einsetzung des Heiligen Abendmahls 
 

    Gottesdienst mit Abendmahl 

    02.04.   Kirche Schköna  18:00 Uhr 
 

    Karfreitag       03.04. 
 

    Die Kreuzigung unseres Herrn und Heilandes. 
 

    Karfreitags-Liturgie 

    03.04.   Kirche Gossa   14:00 Uhr 
 

    Karsamstag      04.04. 
 

    Grabesruhe Christi 
 

    Osternacht       04.04. 
 

    „Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstanden. Halleluja!“ 
 

    Osternacht mit Abendmahl und Chor 

    04.04.   Kirche Rösa   22:30 Uhr 
 

    Ostersonntag      05.04. 
 

    Fest-Gottesdienst mit Abendmahl 

    05.04.  Kirche Krina  10:30 Uhr 
 

    Ostermontag      06.04. 
 

    Musikalischer Familien-Gottesdienst / anschl. Ostereier-Suche 

    06.04.  Kirche Schwemsal  10:30 Uhr 
 

    Sonntag nach Ostern     12.04. 
 

    Familien-Gottesdienst 

    12.04.   Kirche Schlaitz  10:30 Uhr 
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Bibelwoche 2026 in Krina 
 

“Vom Feiern und Fürchten” 

„Vorhang auf“ heißt es, wenn ein Bühnenstück beginnt. So ist es auch, 

wenn wir das Buch Ester aufschlagen und darin zu lesen beginnen. Fest 

und Drama, Verrat und Versöhnung, Menschen auf Abwegen und andere 

mit großem Mut … Wir wollen uns einlassen auf dieses erstaunliche, 

seltsame, herausfordernde, verstörende, interessante Buch der Bibel und 

miteinander ins Gespräch kommen. 

Tag Datum Uhrzeit 
Für die Gestaltung des Abends 

ist verantwortlich: 

Fr 13.03. 19:00 

Konzert in der Christophoruskirche Gossa 

Klezmer 
Albrecht Henning  &  Jörg Hausmann 

So 15.03. 
9:00 

10:30 

Eröffnung der Bibelwoche 

9:00 Uhr Gottesdienst in Schwemsal 

10:30 Uhr Gottesdienst in Rösa 

Mo 16.03. 18:30 
Pfarrer i. R. Christoph Krause 
(Ev. Pfarrbereich Bad Schmiedeberg) 

Di 17.03. 18:30 
Pfarrer Lars Reinhardt 

(Ev. Pfarrbereich Gräfenhainichen) 

Mi 18.03. 18:30 
Pfarrer Albrecht Henning 

(Ev. Kirchengemeindeverband Krina) 

Do 19.03. 18:30 
Pfarrerin Anna Mittermayer 

(Ev. Region 15 Türme Bitterfeld-Wolfen-Sand.-Brehna) 

Fr 20.03. 18:30 
Prädikantin Birgit Eckert 

(Ev. Kirchengemeindeverband Krina) 

So 22.03. 10:30 
Abschluss der Bibelwoche 

10:30 Uhr Gottesdienst in Gossa 

So 22.03. 17:00 
Trinitatiskirche Krina 

Johannes-Passion von J. S. Bach 
 

An allen Abenden (Mo-Fr) gibt es Fingerfood & Getränke! 

Herzlich willkommen! 
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Angebote / Termine in Pouch – Teil 1 
 

 Oster-Gottesdienst 

05.04. – 06:00 Uhr - Gottesdienst 

zur Auferstehung mit Tauferinne-

rung und anschließendem Frühstück 

im Confugium. 
 

 Gemeindekirchenrat/GKR 

11.03./15.04.  – 18:00 Uhr 
 

 Kinderkirche/Kiki - 16:00 Uhr 

10.03./24.03/14.04./28.04. 
 

 Kinderkinofreitag - 16:00 Uhr 

Kinder ab dem Grundschulalter; 

dazu Snacks und Getränke 

13.03.  Grüße vom Mars 
 

 Seniorenkreis - 14:00 Uhr 

25.03.  Ostervorbereitungen 

08.04.  Ausfahrt zur Kulturkirche 

Gütz mit Andacht, Mobileum und 

Grillen/Landsberger Doppelkapelle 
 

 Sofakonzert mit Anne Farl 

06.03. - 19:00 Uhr 
 

 Malworkshop mit Doreen Schulz 

07.03. ab 14:00 Uhr  

Du malst gern – dann komm und 

lass dich zu eigenen Bildern in ihrer 

Maltechnik inspirieren. 
 

 Osterspaziergang - 06.04.  

Am Ostermontag treffen wir uns um 

10:00 Uhr am Parkplatz vom 

Blumenladen Gaudera. Von dort 

wandern wir los und entdecken die 

Natur mit Leonies Hilfe. Bitte 

Picknick einpacken. 

 Taizeandacht 08.04. - 18:00 Uhr 
 

 Taize-Fahrt 

Komm mit nach Taize! 

Komm mit nach Frankreich! 

Vom 01.- 09.08.2026 eine Woche 

lang mit ca. 5000 Jugendlichen aus 

der ganzen Welt gemeinsames 

einfaches Leben erproben; sich 

dreimal täglich zum Gebet treffen; 

Bibeleinführungen durch Taize-

Brüder; eine Stunde arbeiten für die 

Gemeinschaft und für dich. 

Du willst mehr wissen? 

Dann komm zum Vorbereitungs-

treffen: Mittwoch, 08. April um 

18:00 Uhr in der Poucher Kirche 
 

 Friedhofstag - 18.04. - 9:00 Uhr 

Wir machen dem Frühling Platz, 

pflanzen zwei neue Bäume und 

sorgen uns um alles, was wächst. 

Bitte das eigene Werkzeug 

mitbringen, mit dem er/sie gern 

arbeitet. Ein wenig haben wir auch 

vorrätig. Wir beginnen um 9 und 

hören spätestens um 12 auf. 
 

 Ü60 Radtour - 22.05. 

Wir radeln mit Carol Höger um die 

Goitzsche, entdecken gemeinsam, 

wie sich die Landschaft verändert 

hat und die Flora und Fauna. Wir 

radeln gemütlich und jede bringt 

bitte etwas zum Picknick mit. Bitte 

anmelden zur Planung. 

Start: 10:00 Uhr am Confugium 
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Angebote / Termine in Pouch – Teil 2 
 

 Vom Kili zum Korallenmeer 

Freitag - 08.05. - 18:00 Uhr  

Eine fotografische Buchlesung mit 

Helene & Mathilda Burkhardt, die 

aus unserer Gemeinde dort im 

letzten Jahr unterwegs waren und 

mit uns ihre Erlebnisse und Bilder 

teilen. 
 

 Klamotten und Kekse - 09.05.  

Ein kleines, feines Nachbarschafts-

fest und dabei Kleidung tauschen 

oder verkaufen, 10 Stück mitbrin-

gen und dazu ein paar Kekse, im 

Backhaus wird Brot und Kuchen 

gebacken, Geschichten werden 

erzählt. Bitte Anmeldungen an: 

flohmarkt-muldestausee@gmx.de 
 

 Festliches Kaffeekonzert zum 

 Muttertag - 10.05. - 15:00 

Wir backen Kuchen, decken im 

Confugium die Tische und sagen 

bei festlicher Musik Danke an alle 

Mütter, dass es euch gibt. 
 

 Café Digital - 14:00 Uhr 

Eine Sprechstunde für digitale 

Medien bei Kaffee und Kuchen  

26.03. / 30.04. 
 

 Bibel-Gespräch - 16:30 Uhr 

26.03. / 30.04. 
 

 Sport - Mach mit, halt dich fit … 

montags 17:00 Uhr 
 

 Tanzmäuse und Dance- Clique 

donnerstags ab 16:00 

 Backtage im Backhaus 

Zur Backgruppe ist jeder und jede 

willkommen. Sie sorgt sich um das 

Backhaus am CONFUGIUM, bäckt 

mindestens einmal monatlich miteinander 

und experimentiert mit Backrezepten und 

Zutaten. Wir leben Gemeinschaft beim 

Backen und sich daran anschließenden 

Angeboten wie Kino / Musik / Meditation / 

Gesprächen / Vorträgen. 
 

Zum Backen lernen ist jeder und jede 

willkommen, zum nur mal unverbindlich 

reinschnuppern oder um für das eigene 

Backen etwas hinzuzulernen.  
 

Beitrag: auf Spendenbasis  
 

28.03. – 9:00 bis 13:00 Uhr 
Backen lernen; Einstieg in das  

Backen mit Sauerteig 
 

28.03. – 14:00 bis 18:00 Uhr 
Backgruppe 
 

25.04. 14-18:00 Uhr 

Backgruppe mit Sandy 
 

Zehn ostdeutsche Schauspielende haben 

aus den eigenen Erfahrungen und Familien-

geschichten ein Stück erarbeitet, das von 

den Herausforderungen und Hindernissen 

des Weggehens und Zurückkehrens 

handelt, von den Unterschieden zwischen 

Stadt und Land, Jung und Alt, und den 

Wunsch von Zugehörigkeit und einem 

Gefühl des Zuhauseseins.  Das Theater-

stück ist nicht nur zum Zuschauen - es ist 

eine Gesprächs- und Mitspieleinladung. 

Dabei gilt: Alles kann, niemand muss – 2. 

Aufschlag.  

Freitag  - 17. April 

Einlass 18:30 / Beginn 19:00 Uhr 

mailto:flohmarkt-muldestausee@gmx.de
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Weltgebetstag 2026 aus Nigeria – Teil 1 
 

 

„Kommt! Bringt eure Last.“ 

Nigeria ist das bevölkerungsreichste 

Land Afrikas – vielfältig, dyna-

misch und voller Kontraste. Mit 

über 230 Millionen Menschen 

vereint der „afrikanische Riese“ 

über 250 Ethnien mit mehr als 500 

gesprochenen Sprachen. 

Der Norden ist muslimisch geprägt, 

der Süden christlich. 

Außerdem hat Nigeria eine der 

jüngsten Bevölkerungen weltweit, 

nur 3% sind über 65 Jahre alt. Dank 

der Öl-Industrie ist das Land 

wirtschaftlich stark, mit boomender 

Film- und Musikindustrie. Reich-

tum und Macht sind jedoch sehr 

ungleich verteilt. 

In Nigeria werden Lasten von 

Männern, Kindern vor allem aber 

von Frauen auf dem Kopf trans-

portiert. Doch es gibt auch unsicht-

bare Lasten wie Armut und Gewalt.  

Das facettenreiche Land ist geprägt 

von sozialen, ethnischen und 

religiösen Spannungen. Islamis-

tische Terrorgruppen wie Boko 

Haram verbreiten Angst und 

Schrecken. Die korrupten Regie-

rungen kommen weder dagegen an, 

noch sorgen sie für verlässliche 

Infrastruktur.  

Umweltverschmutzung durch die 

Ölindustrie und Klimawandel 

führen zu Hunger. Armut, Perspek-

tivlosigkeit und Gewalt sind die 

Folgen all dieser Katastrophen. 

Hoffnung schenkt vielen Menschen 

in dieser existenzbedrohenden 

Situation ihr Glaube. 

Diese Hoffnung teilen uns 

christliche Frauen aus Nigeria mit – 

in Gebeten, Liedern und berüh-

renden Lebensgeschichten. 

Sie berichten vom Mut alleiner-

ziehender Mütter, von Stärke durch 

Gemeinschaft, vom Glauben 

inmitten der Angst und von der 

Kraft, selbst unter schwersten 

Bedingungen durchzuhalten und 

weiterzumachen.  
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Weltgebetstag 2026 aus Nigeria – Teil 2 
 

Über Länder- und Konfessionsgren-

zen hinweg engagieren sich Frauen 

seit gut 100 Jahren für den Weltge-

betstag. Rund um den 6. März 2026 

werden allein in Deutschland 

hunderttausende Frauen, Männer, 

Jugendliche und Kinder die Gottes-

dienste und Veranstaltungen zum 

Weltgebetstag besuchen: Gemein-

sam mit Christ*innen auf der gan-

zen Welt feiern wir diesen beson-

deren Tag. 

Wir hören die Stimmen aus Nigeria, 

lassen uns von ihrer Stärke inspirie-

ren und bringen unsere eigenen 

Lasten vor Gott. Es ist eine Einla-

dung zur Solidarität, zum Gebet und 

zur Hoffnung. Seid willkommen, 

wie ihr seid. 

„Kommt! Bringt eure Last.“ 

Laura Forster, Weltgebetstag der 

Frauen – Deutsches Komitee e. V 

 

 

  

Freitag – 06.03.2026 – 18:00 Uhr 

Auferstehungskirche Rösa 

Gottesdienst 

anschließend im Küsterhaus Rösa 

kosten wir von Gerichten nach 

nigerianischen Rezepten 

 

Dienstag – 10.03.2026 – 16:30 Uhr 

Marienkirche Schlaitz 

Weltgebetstag für Kinder 

Feiern, erleben und genießen 
 

Welt- 

Gebets- 

Tag! 
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Mit Paul Gerhardt durch das Jahr – Teil 1 
 

 

Paul Gerhardt am Paul-Gerhardt-Haus 

in Gräfenhainichen 

Vor 350 Jahren starb der große 

Liederdichter und Theologe Paul 

Gerhardt in der Spreewaldstadt 

Lübben. Das Gedenkjahr dort hat 

seinen Höhepunkt in der Paul-

Gerhardt-Woche vom 25. bis 31. 

Mai mit täglichen Andachten, mit 

Musik sowie einem im 

Rundfunksender RBB übertragenen 

Festgottesdienst. 
 

Die Wiege Paul Gerhardts aber steht 

in Gräfenhainichen, hier wird er im 

März 1607 geboren. 

Darum feiern wir mit und gestalten 

mit einigen Aktionen und Veran-

staltungen ein Gedenkjahr zu Ehren 

Paul Gerhardts.  
 

Das jährlich stattfindende Paul-

Gerhardt-Liedersingen in Gräfen-

hainichen wird es am 5. Juni geben: 

Kinder aller 5. Klassen der Gräfen-

hainicher Schulen führen Lieder des 

Theologen in der Kirche auf.   
 

Um die Lieder Paul Gerhardts übers 

Jahr bei uns in den Fokus zu rücken, 

gibt es ein “Lied des Monats”. 

Januar - EG 36 - Fröhlich soll mein 

Herze springen” 

Februar - EG 325 - Sollt ich mei-

nem Gott nicht singen“ 

März - EG 83 - „Ein Lämmlein geht 

und trägt die Schuld“  
 

Herzlich einladen möchten wir 

heute schon zum großen Paul-

Gerhardt-Fest am 20. September in 

Ferropolis (Gräfenhainichen). Hier 

sind Sie gefragt, dabei zu sein und 

mitzumachen. Um 10 Uhr starten 

wir mit einem Paul-Gerhardt-

Liedersingen, an das sich um 11 

Uhr der Festgottesdienst mit 

Landesbischof Friedrich Kramer, 

den Chören und Posaunenchören 

anschließen wird. Verschiedene 

Stände, Angebote und 

Bühnenauftritte, bei denen auch Sie 

mitwirken können, laden zur 

Begegnung ein. Unter anderem wird  
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Mit Paul Gerhardt durch das Jahr – Teil 2 
 

es ein Familiensingen geben, bei 

dem Junge und Junggebliebene 

Lieder einstudieren. Den Abschluss 

bildet ein Konzert mit Sarah Kaiser 

und Band. 
 

“Sing Paul Gerhardt” lautet das 

Motto dieses Jahres, denn Singen 

macht Mut. Das können wir aus den 

Texten des großen Poeten lernen.  
 

Nach seinem Schulabschluss 

studiert Paul Gerhardt Theologie in 

Wittenberg. Eine Tafel gegenüber 

der Wittenberger Stadtkirche 

erinnert daran. Es folgen 

Anstellungen in Mittenwalde, 

Berlin und Lübben. Schon vor 

seiner Ordination erscheint im Jahr 

1647 eine Sammlung von 18 

geistlichen Liedern im Gesangbuch 

„Praxis Pietatis Melica“ von Johann 

Crüger, dem Kantor der 

Nikolaikirche in Berlin. Die fünfte 

Auflage von 1653 enthält dann 

schon 64 Lieder mit Texten von 

Paul Gerhardt. 140 seiner Lieder 

sind heute überliefert und werden 

weltweit gesungen, 26 davon stehen 

im evangelischen Gesangbuch.  
 

Im Jahr 1655 heiratet Paul Gerhardt 

Anna Maria Berthold. Von ihren 

fünf Kindern erlebt nur ein Sohn 

das Erwachsenenalter. Auch die 

Mutter seiner Kinder stirbt früh. 

Was müssen das für Zeiten gewesen 

sein! 

Der Dreißigjährige Krieg und seine 

Folgen sind überall zu spüren: 

Seuchen, Zerstörung und große 

Armut plagten das ganze Land. 

Auch beruflich muss er einen 

Rückschlag hinnehmen, als er aus 

Berlin nach Lübben versetzt wird.  

 

Seine Not dichtet er sich vom 

Herzen und gelangt dadurch zu 

einem großen inneren Frieden und 

einer tiefempfundenen Freude, mit 

der er uns heute ansteckt. Darum: 

“Sing Paul Gerhardt”! 
 

Text: Andrea Schulze / 

Superintendentin Dr. Gabriele Metzner 
www.kirchenkreis-wittenberg.de 

 

 

http://www.kirchenkreis-wittenberg.de/
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Abschied von Pfr. i. R. Karl Heinz Klein 
 

„Befiehl dem 

HERRN 

deine Wege 

und hoffe auf 

IHN; 

ER wird`s 

wohlmachen. 

Ps 37,5 
 

Pfr. i. R. Karl Heinz Klein wurde 

am 20.01.2026 im Alter von 90 

Jahren in Schlaitz heimgerufen. 

Als die Urnenbeisetzung am 07.02. 

um 14:00 Uhr in Maxsain / 

Westerwald stattfand, läuteten auch 

in Plodda und Krina die Glocken – 

als ein Zeichen der Verbundenheit 

und Dankbarkeit. 

Gemeinsam mit Pfr. Horst Schramm 

in Krina begründete er in den 70er 

Jahren die Gemeindepartnerschaft 

zwischen Krina und Maxsain, die 

nicht nur die Kirchengemeinden 

verbanden, sondern auch viele 

Freundschaften hervorbrachten. 

Nach 1990 riefen beide die 

gemeinsamen Busreisen ins Leben. 

Unsere Fürbitte gilt nun seiner 

Familie im Westerwald und seiner 

Frau Edith Klein in Plodda. 
 

 

Beerdigungen 
 

 

In unsere Fürbitte schließen wir ein: 
 

 

Pfr. i. R. Karl Heinz Klein – Schlaitz / Maxsain – ( 90 Jahre ) 

Gertrud Schulze, geb. Gute – Schköna – ( 96 Jahre ) 

Gertraud Hohmann, geb. Schräpler – Krina – ( 86 Jahre ) 

Rosalinde Schäfer, geb. Rohne – Gossa – ( 88 Jahre ) 

Annemarie Herrmann, geb. Hille – Bitterfeld / Plodda – ( 90 Jahre ) 

Eva Pawellek, geb. Schmidt – Schlaitz / Schköna – ( 93 Jahre ) 

Bernd Kriess – Pouch – ( 85 Jahre ) 
 
 

                                                         „Wir haben einen Gott, der da hilft, 
                            und einen Herrn, der vom Tod errettet.” 
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Namen  &  Adressen  &  Telefon  &  Mail 
 

 

 
 

       Ausführliche Informationen unter:   www.kirche-krina.de 

Gemeindebüro:  Frau Silke Milkner 
Dorfstraße 10 - 06774 

MULDESTAUSEE / OT Krina 
034955 - 40353 pfarramt-krina@gmx.de 

   

zuständiger Pfarrer:  Pfarrer Albrecht Henning 
Ev. Pfarramt Krina - Dorfstraße 10 

06774 MS / OT Krina 

034955 - 20275 

034955 - 40355Fax 

albrecht.henning@ekmd.de 

henning-mail@gmx 

zuständige Pfarrerin Pouch:          Pfarrerin Bettina Lampadius-Gaube 
Nordstraße 70  

06120 HALLE / Saale 

0345 - 388 0672  

01573 - 662 8610 
lampadius@posteo.de 

zuständig für Christenlehre:   Diakon Martin Besen 
Poetenweg 68 

06773 GRÄFENHAINICHEN 
034953 - 23965 martinbesen62@gmail.com 

zuständig für den Chor Krina/Rösa:  Kantor Florian Matschull 
Jüdenberger Dorfstraße 23  

06773 GHC / OT Jüdenberg 
034953 - 817 830 

0179 - 957 28 63 
florianmatschull@gmx.de 

   

Vorsitzende des GemeindeKirchenRates:  Frau Birgit Eckert 
Thomas-Müntzer-Str. 4 / 06774 MS / OT Schlaitz 034955 - 21273 

1.stellvertretende Vorsitzende des GKR:  Frau Pia Mitleger 

Dübener Straße 37/ 06774 MS / OT Rösa   034208 - 781261 

2.stellvertretender Vorsitzender des GKR:  Herr Andreas Trepte 
Dübener Landstraße 29 / 06774 MS / OT Schwemsal 034243 - 29555 
  

Friedhof Burgkemnitz  Frau Karin Spelzig 

Platz der Jugend 8 / 06774 MS / OT Burgkemnitz 034955 - 20539 

Friedhof Hohenlubast  Frau Alfreda-Jolanta Hälbig 

Hohenlubast 33 / 06773 GHC / OT Hohenlubast 034955 - 20974 

Friedhof Pouch  Frau Lutzmann 

Bürozeit:  Di  8-10 Uhr im Confugium und nach Vereinbarung 03493 - 510484 / 0151 - 20117966 

Friedhof Rösa  Frau Alena Krause 

Krinaer Weg 7 b / 06774 MS / OT Rösa 0152 - 286 821 05 

Friedhof Schköna  Herr Gerd Scholz 

Bitterfelder Straße 21 / 06773 GHC / OT Schköna 034955 - 22313 

Friedhof Schwemsal  Frau Mechthild Große 

Bitterfelder Landstraße 6 / MS / OT Schwemsal 034243 - 50782 
  

Bankverbindung:        
Institut:                 Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld 

Kontoinhaber:      Evangelischer Kirchenkreis Wittenberg 

IBAN: 

Verwendungszweck: 

DE 63 8005 3722 0034 0002 40      BIC: NOLADE21BTF 

genau angeben (Name / Kirchengemeinde / wofür?) 

http://www.kirche-krina.de/
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A = Abendmahl 

 

Datum  / Tag / Sonntag Krina Plodda 
Schköna 

HL = 
Hohenlubast 

Rösa 
Brösa 

Schwemsal  Gossa 
Schmerz Schlaitz Gröbern 

Burg-
kemnitz 

Pouch 

01.03. Reminiszere   9:00 A  10:30 A  9:00  10:30  

06.03. Freitag    
18:00 
WGT 

      

08.03. Okuli 10:30 A     9:00 A    
10:30 

mit Taufe 

10.03. Dienstag       16:30 
WGT für Kinder    

11.03. Mittwoch  14:00 A        10:00 DSP 

13.03. Freitag      
19:00 

Konzert 
    

15.03. Lätare    10:30 A 9:00 A      

22.03. Judika 17:00 
Joh.-Passion 

    10:30 A     

29.03. Palmarum         10:30 A  
            

02.04. Gründonnerstag   18:00 A        

03.04. Karfreitag      14:00    14:00 

04.04. Karsamstag    22:30 A       

05.04. Ostersonntag 10:30 A         6:00 

06.04. Ostermontag     
10:30 

musikal. GD 
     

08.04. Mittwoch       
15:00 

DRK-Heim 
10:30 

Wohnpark 
 10:00 DSP 

12.04. Quasimodogeniti       
10:30 

Fam.-GD 
   

15.04. Mittwoch  14:00 A         

19.04. 
Miserikordias 
Domini 

10:30 
Singe-GD 

    
9:00 

Singe-GD 
    

25.04. Sonnabend    
17:00 

Konzert 
      

26.04. Jubilate   9:00 10:30 
17:00 

Konfi-GD 
   10:30  

            

03.05. Kantate 10:30     9:00     
 

A = Abendmahl  /  WGT = Weltgebetstag  /  DSP = Diakonie-Sozialstation Pouch 

Gottesdienste im Pfarrbereich Krina:  März – April 2026 

 


